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Arbeitsgruppe Wildtierforschung der Professur für Forstzoologie 

Die Arbeitsgruppe Wildtierforschung der Professur für Forstzoologie (Leitung Prof. Dr. Mechthild Roth) widmet 
sich in Lehre und Forschung der Ökologie wildlebender Säugetiere und Vögel.  
Besonderes Augenmerk gilt den Schalenwildarten (z.B. Rot-, Dam-, Muffel- und Schwarzwild) sowie den Raub-
säugern; einheimischen (z.B. Wildkatze, Baummarder, Steinmarder, Iltis, Hermelin, Mauswiesel, Dachs, Fuchs, 
Fischotter), eingebürgerten / wiederkehrenden (z.B. Wolf, Luchs) als auch den gebietsfremden Arten (z.B. 
Waschbär, Marderhund, Mink). Im Mittelpunkt der europaweiten Forschungsvorhaben steht insbesondere die Er-
mittlung des Raum-Zeit-Musters von Tierarten, basierend auf dem methodischen Konzept der Radiotelemetrie. 
Weitere Schwerpunkte sind nahrungsökologische Studien (z.B. Mageninhalt- und Losungsanalysen), welche Auf-
schluss über die trophische Einnischung der Arten geben und vor allem der Ermittlung nahrungs-
ressourcenabhängiger Interaktionen innerhalb der Lebensgemeinschaften dienen. So galt in den letzten Jahren 
insbesondere bei den gebietsfremden Tierarten (Neozoen) und den wiederkehrenden Großraubsäugern das 
Interesse dem Einfluss dieser Prädatoren auf ihre Beutetiere.  
Reproduktionsbiologische Studien, beispielsweise durch die Videoüberwachung von Wurfbauten und die 
Ermittlung populationsökologischer Merkmale (z.B. Altersstruktur durch Zahnschnitte) vorwiegend anhand der 
Sektion von Totfunden (z.B. Verkehrsopfer) ergänzen die Datengrundlage für die Entwicklung von 
Managementkonzepten zum Schutz der Artenvielfalt.  
 
Die Arbeitsgruppe ist unter anderem zuständig für: 

Elchmonitoring in Sachsen   (www.elch-sachsen.de)  

Luchsmonitoring in Sachsen   (www.luchs-sachsen.de) 

Wolfsmonitoring in Mecklenburg-Vorpommern   (www.wolf-mv.de). 
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Einleitung 
 
Die Oberste Jagdbehörde des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (StMELF) hat 2011 in Kooperation mit den Bayerischen 
Staatsforsten AöR (BaySF) und der Hochwild-Hegegemeinschaft Isarwinkel (HHG) 
dieses Forschungsprojekt zum Rotwild initiiert.  
Ziel ist durch die Markierung von Rotwild mit Telemetriesendern Daten zum derzeit 
weitgehend unbekannten Raum-Zeit-Verhalten dieser Wildart im Bereich der HHG 
Isarwinkel zu erfassen. Diese Daten geben Aufschluss über die Beziehungen 
zwischen der räumlichen Verteilung des Rotwildes und der Nutzung des Lebens-
raums unter den gegebenen Bedingungen (voralpiner / alpiner Lebensraum, Winter-
fütterung). Die gebietsspezifischen Ergebnisse sollen den örtlichen Praktikern als 
Hilfe für die Planung und Durchführung ihrer Managementkonzeptionen (Jagd-, 
Fütterungs-, Tourismuskonzepte) dienen. Weiterhin sollen wildbiologische Grund-
prinzipien aufgezeigt und somit der Kenntnisstand über die Lebensweise des Rot 
erweitert werden. 
 
In diesem Zwischenbericht werden im Teil 1 (Bearbeitung: M. NITZE) der bisherige 
Stand der Freilandarbeiten, die Ergebnisse der 2. Telemetriephase 2013/14 und im 
Teil 2 (Bearbeitung: N. STIER, V. MEIßNER-HYLANOVA) die Ergebnisse und Bewertung 
des Fotofalleneinsatzes vorgestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© EGGER 

“OTHELLO“ (H17) im Februar 2014 
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Teil 1 – Fang, Telemetrie und Raumnutzung 

(Bearbeitung M. NITZE) 
 
 
 

1 Untersuchungsgebiet Hochwild-Hegegemeinschaft Isarwinkel 
 
Da das Untersuchungsgebiet beibehalten wurde und keine Einschränkungen oder 
Erweiterungen zum Vorjahr vorgenommen wurden, sei hier auf die detaillierte 
Beschreibung der Gegebenheiten und Charakteristika zum Untersuchungsgebiet und 
der Hochwild-Hegegemeinschaft (HHG) Isarwinkel im Zwischenbericht 2013 (NITZE 
et al. 2013) verwiesen. (Abb. 1).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 1 

Lage der Hochwild-Hege-
gemeinschaft Isarwinkel. 
(Fläche ca. 63.200 ha) 
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2 Material und Methoden 

2.1 Fang und Markierung 
Bis zum Ende der 3. Markierungsphase im April 2014 wurden 7 weitere Stücken 
Rotwild erfolgreich markiert. Dies waren das Alttier T39 im Bereich Schlehdorf, das 
Alttier T38 im Bereich Wilfertsau (BaySF), ein weibliches Kalb (T41) im Gatter 
Vorderriß (BaySF), ein weibliches Kalb (T25) im Bereich Walchen (BaySF), ein 
weibliches Kalb (T26) im Bereich Breitort (BaySF) und ein männliches Kalb (H42) im 
Bereich Paindl. 
Damit sind bisher insgesamt 30 Stücken Rotwild mit Sendern markiert worden - 26 
adulte Stücken (12 männlich : 14 weiblich) und 4 Kälber (1:3). Mit Stand September 
2014 leben 8 Stücken (6:2) nicht mehr, da sie geschossen wurden oder verendet 
bzw. verunglückt sind (Tab. 1). 
 
Adultes Rotwild 
Der Fang von adultem Rotwild hatte 2013/14 entsprechend der Projektplanung nur 
eine zweitrangige Bedeutung. Die Methodik (Technik, Dosierung etc.) der ersten 
Markierungsphasen 2011/12 und 2012/13 wurde unverändert beibehalten – siehe 
NITZE et al. 2013. Für den Ansitz 2013/14 wurde nur bereits vorhandene Ansitzstellen 
genutzt und keine neuen Ansitzbereiche erschlossen (Abb. 2).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Männliches Rotwild 
 
 Weibliches Rotwild 
 
Ansitzstellen 2013/14 
 

BaySF-Revier 
 

Privates Revier 

Abb. 2 
Verteilung der Ansitzstellen und 
des markierten Rotwildes in der 
HHG Isarwinkel während der 
Markierungsphase 2013/14. 
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Das Alttier T38 (Wilfertsau) wurde als „Ersatz“ für das im Vorjahr an Altersschwäche 
verendete Alttier T02 markiert. Im Bereich der Fütterung Schlehdorf steht traditionell 
vorrangig männliches Rotwild. Im letzten Winter war allerdings auch ein kleines Kahl-
wildrudel mit 6-8 Stücken (Tiere + Kälber) anwesend. Daher wurde hier die Chance 
genutzt, von diesem kleinen Kahlwildrudel ein Alttier (T39) zu markieren und somit 
ein „Gegenstück“ zum bereits im Vorjahr markierten Hirsch H21 zu erhalten. 

Juveniles Rotwild 

Der Fang (Narkotisierung) von Rotkälber gestaltete sich aufgrund der starken 
Varianz von Körpermasse/-größe des Rotwildes als schwierig. An den Ansitzstellen 
erschien z.T. sehr schwaches Jungwild oder aber kräftige Kälber konnten unter 
schlechten Lichtverhältnissen auch mit schwachen Schmaltieren verwechselt 
werden. Dies schränkte die Schusschancen ein, erschwerte die Wahl der richtige 
Dosierung der Narkosemittels und somit die Erfolgschancen eines Fangversuches 
deutlich. Zwei Nachsuchen verliefen erfolglos, da die Kälber nicht zum Abliegen 
kamen oder der Pfeil auf der Flucht verloren wurde.  
In der 3. Markierungsphase wurden die beiden Tierkälber T25 (Walchen) und T26 
(Breitort) mit leichteren GPS-Halsbändern markiert. Das Tierkalb T41 (Gatter Vorder-
riß, Abb. 3) und das Hirschkalb H42 (Paindl, Abb. 4) erhielten erstmals Mini-GPS-
Ohrmarkensender (Prototyp).  
Es gelang nicht Kälber bereits markierter Alttiere zu fangen, da es an den genutzten 
Ansitzstellen entweder kein Kalb (Gatter Vorderriß - T01) gab oder sich keine 
Schussmöglichkeit bot (Walchen - T08). Das Kalb des Alttieres T03 (Paindl) ließ sich 
bei den Narkoseversuchen nicht sicher dem Altier zuordnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 3   Fang des Rotkalbes T41 und Markierung mittels Mini-Gps-Ohrmarkensender im 
März 2014 (Prototyp, linker Lauscher).  
 
 
 

© NITZE 

© NITZE © Meißner-Hylanova 



 

 

 
 

Tab. 1   Übersicht markierte Tiere (GPS-GSM-Lokalisationen, Stand November 2014). 
 Altersklassen Rotwild:  AK 0  Kälber  AK I  1jährig  AK II  2-4jährig AK III  5-9jährig  AK IV 10jährig+ 
 (†)   tot 

ID Markierungsort Geschlecht Altersklasse geschätztes Alter 
(Markierung) 

Beobachtungszeitraum Lokalisationen, 
übertragen (ca.) 

T01_Babsi BaySF - Vorderriß W III-IV 9-10? 28.01.12 –   12.200 

T02_Claudia    (†) BaySF - Wilfertsau W IV 10+? 29.01.12 – 27.08.13   (†)  11.100 

T03_Diana Paindl W III 7-8? 31.01.12 –  370 

T04_Fiona Rauchenberg W III 5-6? 14.02.12 –  4.300 

T05_ Grandel Rauchenberg W III ? 15.02.12 –  6.100 

T06_Ilse BaySF – Hirschanger W III ? 21.02.12 –  9.700 

T07_L Gaißach 1 W III-IV ? 09.03.12 –  310 

T08_Nanni BaySF – Walchen W IV 10+? 25.03.12 – 3.900 

T09_T    (†) Arzbach W I 1 03.03.13 – 20.07.13   (†) 3.280 

T10_Uschi Reichersbeuern W I 1 04.03.13 –  10.500 

T24_Walli BaySF - Windpessel W II 2? 06.03.13 –  10.800 

T23 Bergjagd Heilbrunn W II 3-4 16.01.14 –  5.200 

T25 BaySF – Walchen W 0 <1 06.03.14 – 21.04.14   (†)  480 

T26 BaySF – Breitort W 0 <1 08.03.14 –   1.600 

T38 BaySF - Wilfertsau W III 8-9 16.01.14 –  3.600 

T39 Schlehdorf I W III 5-6 09.03.14 –  3.900 

T41 BaySF - Vorderriß W 0 <1 06.03.14 – - 

Summe Weiblich 17      > 87.300 

H11_Alptraum BaySF – Breitort M III 6-7? 27.01.12 –  6.800 

H12_Erlkönig   (†) Paindl M III 6-7? 31.01.12 – 30.05.13   (†)  6.200 

H13_H Gaißach 1 M III 5-7? 19.02.12 –  520 

H14_Juchhu   (†) BaySF - Schröfeln M IV 10-12? 24.02.12 – 04.02.13   (†)  6.900 

H15_Kurbi   (†) BaySF - Wilfertsau M IV 13-14? 27.02.12 – 25.01.13   (†)  9.100 
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(Fortsetzung Tab. 1) 
 
H16_Magnus (Lauser)   (†) Rauchenberg M IV 11? 14.03.12 – 19.12.12   (†)  6.200 

H17_Othello (Weißkopf) (†) BaySF - Jagerbergl M III 8 27.03.12 – 00.09.14   (†)  8.200 

H18_P   (†) BaySF - Vorderriß M III ? 29.03.12 – 29.10.12   (†)  6.100  
H19_Quirin Bergjagd Heilbrunn M III ? 05.02.13 –  10.100 
H20_Raufbold Kochel II M II 4-5? 08.02.13 –  8.400 
H21_Sapo Schlehdorf I M II 4? 02.03.13 –  12.000 
H22_xDarius Paindl M III 6-7? 23.03.13 –  3.500 
H42 Paindl M 0 <1 11.04.14 – - 

Summe Männlich 13      > 84.000 
Rotwild Gesamt 30     > 171.000 
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2.2 Telemetrie 
 
Positionsbestimmung, Datenübertragung und Senderlaufzeiten  
Alle bisher überprüfbaren GPS-Halsbandsender haben 2013/14 ordnungsgemäß 
Positionsdaten aufgezeichnet. Die GPS-GSM-Halsbandsender der neuen, adulten 
Tiere waren in einem einstündigen Ortungsrhythmus getaktet. Die Halsbänder der 
„ersten“ Stücke T01, T04, T05, T06, T08, H11 und H17 nahmen aus Energie-
spargründen nur alle 3 Stunden eine Positionsbestimmung vor. Die leichteren Kälber-
halsbänder suchten im 2h-Rhythmus eine Position. 
Insgesamt wurden im Zeitraum 2013/14 (Stand Sept. 2014) ca 78.900 Positions-
daten übertragen (Tab. 1). 
Die Mini-GPS-Ohrmarkensender (Abb. 4) arbeiten nach einem anderen Prinzip. Ihre 
Akkus sollen über Solarstrom aufgeladen werden. Hat der Akku eine ausreichende 
Ladung, so arbeitet das GPS-Modul bei der Positionsbestimmung nach einem unver-
änderlichen Zeitplan. Die Datenübertragung, ebenfalls nur bei entsprechender Akku-
ladung möglich, erfolgt durch manuelles Auslesen mittels Notebook und Bluetooth-
Technologie (2,4 GHz) innerhalb ebenfalls fest vorgegebener Zeitfenster im Tages-
verlauf. Die maximale Reichweite für die Datenübertragung beträgt im Freiland selten 
über 100m und ist sehr abhängig von Hindernissen im Freiland (Vegetation, Topo-
grafie). Um sich den Tieren zum Datenauslesen entsprechend nähern zu können 
erfolgt die Suche der Stücken über einen zweiten Ohrmarkensender mittels 
herkömmlicher VHF-Telemetrie (Richtantenne, Handempfänger). Das sich dies im 
Gelände sehr schwierig gestalten kann, konnten im Sommer nur wenige, leider 
erfolglose Versuche unternommen werden. Hier ergeben sich im Winter 2014/15 an 
den Fütterungen hoffentlich bessere Bedingungen. Es liegen also von den 
Ohrmarkensendern bisher keine Daten vor.  
All diese technologischen Kompromisse waren nötig, um das Gewicht eines Mini-
senders unter 30g zu bringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 4 
Spießer H42 mit Mini-
GPS-Ohrmarkensender. 

 

© BILLIANI 
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Abschüsse und Senderprobleme 
 
Wie bereits gewohnt blieben auch 2013/14 wieder einige Stücken aufgrund 
unzureichender Funknetzabdeckung in unterschiedlichen Zeiträumen „unsichtbar“ 
und konnten keine Daten übertragen. Über den generellen Status von T03, T04, T05 
und T07 können zur Zeit keine Aussagen getroffen werden, da die Akkus dieser 
Sender offenbar aufgebraucht sind. Hier wird im kommenden Winter eventuell eine 
Klärung durch Sichtung der Stücken an den Fütterungen möglich sein. 
 
Frühere Probleme mit dem Einfädeln eines Vorderlaufes in das Halsband (2012 – 
H14, H16) sind weder bei den übrigen „alten“ noch bei den neuen Sendertypen 
aufgetreten. 
 
Das Anfang 2013 markierte Schmaltier T09 (Arzbach) ist wahrscheinlich im Juli 2013 
verendet. Die Todesursache ist unbekannt. Das Schmaltier war wenige Tage nach 
seiner Markierung in der Nähe der Fütterung gesichtet worden und als 
„laufschonend“ gemeldet worden. Da die Datenübertragung in diesem Bereich sehr 
schlecht möglich war, war eine Überwachung anhand der Positionsdaten nicht 
möglich. Wie die Auswertung des später geborgenen Senders ergab, lag der Haupt-
einstand den ganzen Sommer in einem unmittelbar angrenzenden, steilen Graben 
(Kaltengraben), wobei sich das Schmaltier dort auch nur sehr kleinräumig bewegte. 
Die Daten wurden bei der Auswertung als nicht repräsentativ für die Raumnutzung 
von gesundem Rotwild eingestuft. 
 
Das 2012 markierte Alttier T02 („Claudia“, Wilfertsau) verendete im August 2013 
höchstwahrscheinlich an Altersschwäche. Der Sender wurde geborgen und die 
Daten ausgelesen. 
 
Das Kalb T25 (Walchen) ist knapp einen Monat nach seiner Markierung im April 2014 
tödlich verunglückt. Das Kalb war bereits Mitte März in seinen Sommer-Aktionsraum 
in Österreich aufgebrochen und kehrte am Monatsende wieder in den Winter-
Aktionsraum zurück (vgl. Abb. 13). Wahrscheinlich ist es dabei an der Walchenstraße 
angefahren worden und bewegte sich anschließend nur äußerst kleinräumig in 
unmittelbarer Nähe der Straße. Bei einer Kontrolle dieser Position flüchtete das Kalb, 
welches einen offenen Hinterlaufbruch hatte, wieder über den Fluss Walchen und in 
den Steilhang auf österreichisches Staatsgebiet. Dort stürztes es dann einige Tage 
später aber ab und verletzte sich tödlich. Der Sender konnte geborgen werden. 
 
Während der Brunft 2014 wurde der Hirsch H17 („Othello“/“Weishaupt“) vom 
örtlichen Jagdpächter als Erntehirsch erlegt. Der funktionstüchtige Sender wurde 
geborgen und übergeben. 
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2.3 Datenauswertung 

2.3.1 Digitalisierung und Visualisierung der Telemetriedaten 
Die Datenverarbeitung (Digitalisierung, Verwaltung, Bearbeitung) und Kartenerstell-
ung erfolgte im Geoinformationssystem ArcView 3.3 (ArcView © ESRI). Als Karten-
grundlage dienten Daten des CORINE Land Cover-Projektes.  

2.3.2 Aktionsraumberechnung 
Die Berechnung der Aktionsraumgrößen erfolgten mit dem Programm Ranges7eXtra 
v1.8 (Anatrack Ltd.). 
Alle im Text verwendeten Distanzangaben entsprechen der Luftlinie zwischen den 
Messpunkten. Für die mathematische Auswertung wurde wie im letzten 
Zwischenbericht (vgl. NITZE et al. 2013) folgende Verfahren verwendet: 

Minimum-Convex-Polygon-Methode (MCP, Abb. 5 links) nach MOHR (1947) 
• Zur Darstellung der jährlichen Aktionsräume kam die Berechnung mit 100 % 

der Lokalisationen (MCP100) zum Einsatz. Dabei wurde im Programm 
Ranges7 die Peel-Centre-Einstellung „Recalculated Ac (RAc)“ verwendet. 

Kernel-Verfahren (K, Abb. 5 rechts) nach WORTON (1989): 
• Bei der Berechnung wurde die Kernel-Variante „core-weighting-kernel-

estimation“ (kerngewichtet) angewendet. Zur Ermittlung der der jährlichen und 
saisonalen Aktionsräume wurde der 95er-Level (K95cw; cw = core-
weighting) ausgewählt Als Exkursionen galten die 5 % der vom Zentrum am 
weitesten entfernten Lokalisationen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb. 5   Grafischer Vergleich der angewendeten Auswertungsverfahren zur Aktionsraum-
berechnung. 
MCP100 – Minimum-Convex-Polygon-Methode, 100% 
K95cw – Kernel-Verfahren 95%, cw = core-weighting 
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2.3.3 Zeitliche Aufteilung 
Für die Auswertung des Jahres-Aktionsraumes 2013 wurden alle übertragenden 
Daten vom Zeitpunkt der individuellen Tiermarkierung (Winterende 2013/14) bis zum 
31.03.14 herangezogen. Die Zeitfenster für die saisonale Auswertung entsprechen 
ebenfalls denen des Vorjahres (vgl. NITZE et al. 2013) und gelten allgemein für alle 
Tiere ohne Beachtung individueller Besonderheiten (Abb. 6):  

- Sommer-Zeitraum: 01.04.-31.08.  Verlassen des Winter-Aktionsraums (u.U. 
Aufsuchen des Setzeinstandes) bis zum Abwandern in die Brunftgebiete 

- Brunft-Zeitraum: 01.09.-05.10.  Aufsuchen des Brunftgebietes bis zum 
Verlassen des Brunftgebietes 

- Winter-Zeitraum: 06.10.-31.03.  Verlassen der Brunftgebiete (Herbst), über 
den Winter („Schneewinter“) bis zum Frühjahr und Abwandern in die Sommer-
Aktionsräume. 
(Die Raumnutzung während des „Schneewinters“ wurde bisher nicht extra 
betrachtet.) 

 
 

 

Abb. 6   Schematische Verteilung der verschiedenen Auswertungszeiträume zur Ermittlung 
der saisonalen und jährlichen Aktionsraumgrößen. 

 
 

  
 

 
  

Jahr 1 (Januar - Dezember) Jahr 2 (Januar - Dezember) 

                        

   Sommer B Winter inkl. „Schneewinter“          

    365 Tage = Jährlicher Aktionsraum          

 
Gesamt-Aktionsraum (= Beobachtungszeitraum,  alle Tage) 
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3 Ergebnisse 
 
Für die Stücken H21, H22 und T24 konnten aktuell keine oder nur teilweise Kernel-
Analysen (Tab. 2  „k.B.“) durchgeführt werden, da es bei der Datenkonvertierung 
wahrscheinlich einen softwarebedingten Fehler im Datum-Zeit-Stempel gegeben hat. 
Dadurch war für bestimmte Daten in der vorliegenden Auswertung zwar eine 
räumliche aber keine zeitliche Zuordnung möglich. (An der Behebung des Problems 
wird noch gearbeitet.)  
Alle bisher berechneten Werte basieren auf den bisher per SMS übertragenen 
Datensätzen und können sich im Laufe des Projektes noch in ihrer  
 

3.1 Gesamt-Aktionsraum 
Die bisher berechenbaren Gesamt-Aktionsräume 2013 () für Hirsche lagen nach der 
MCP 100-Methode (n=5) im Mittel bei 6.382 ha nach der Kernel-Methode (n=3) bei 
1.562 ha (K95cw). Dabei gilt es zu beachten, dass der Hirsch H20 aufgrund seines 
auffallend großräumigen Gesamt-Aktionsraumes diese geringe Stichprobe massiv 
dominiert. Das weibliche Wild (n=5) bewegte sich durchschnittlich auf 1.335 ha 
(MCP100) und nutzte davon 434 ha (K95cw) intensiver. Für 2014 liegt noch kein 
vollständiger Jahreszeitraum für die Berechnung vor – diese temporären 
Flächengrößen der bisherigen Gesamt-Aktionsräume sind ebenfalls in Tab. 2 
aufgeführt. Die räumliche Lage der Gesamt-Streifgebiete und die Verteilung der 
Positionsdaten der Jahre 2013 und 2014 sind in den Abb. 7 – Abb. 10 dargestellt. 
Neben „Langstreckenwanderer“ H20 (mind. 21.700 m), H11 (ca. 10.000 m) und H22 
(ca. 7.000 m) trat 2014 mit dem Kalb T26 erstmalig ein weibliches Stück in Er-
scheinung, das durch einen auffallend großen Gesamt-Aktionsraum auffiel. Die 
räumliche Distanz zwischen den saisonalen Aktionsräumen lag hier bei etwa 
14.000 m. Auch beim Alttier T38 sind Entfernungen von ca. 5.700 m zu verzeichnen. 
Diese Entfernungen sind im bisherigen Datenpool neue Maximalwerte.  
Minimalwerte sind wieder beim T01 zu finden, welches erneut seine sehr 
kleinräumige Raumnutzung rund um das Gatter Vorderriß zeigte. Keines der länger 
markierten Stücke zeigte wesentliche Veränderungen in der Lage und Dimension 
des Gesamt-Aktionsraumes, wenn man von einzelnen Ausreißern in Form von 
kurzzeitigen Exkursionen wie bei H20 absieht, die sich in einer enormen „Auf-
blähung“ des MCP100-Wertes niederschlägt (>17.500 ha). Solche kurzzeitigen, aber 
bisher nicht erfassten Ausreißer fanden sich auch bei den Tieren T08 und T10 
(4.000-6.000 m). Dies sind für alpine Verhältnisse beachtliche Strecken. Die Hirsche 
H19 und H20 durchquerten bei ihren saisonalen Wanderungen große Bereiche der 
HHG Isarwinkel aus dem nördlichen Bereich bis in den Süden. Die Hirsche H20 und 
H22, Kalb T26, Alttier T08 und das verunglückte Kalb T25 gingen über die 
Landesgrenze nach Österreich. 



 

 

Tab. 2   Vorläufige Aktionsraumgrößen des markierten Rotwildes 2013 und 2014. 
MCP100 – Minimum Convex Polygon 100% 
K95cw – kernel estimation 95% (cw – core weightet = kerngewichtet) 
( )* – Datenmenge für Zeitraum zu gering oder unvollständig (Wert nicht in die Mittelwertberechnung eingegangen)      k.B. – keine Berechnung    ? – keine Datenübertragung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Gesamt-Aktionsraum 
[ha]  
2013 

Saisonale  
Aktionsräume [ha]  

2013 

  Gesamt-Aktionsraum 
[ha]  

September 2014 

Saisonale  
Aktionsräume [ha]  

2014 
 Methode MCP100 K95cw K95cw  Methode MCP100 K95cw K95cw 

ID  
Lokalisation 

 (n) 

  Sommer-
Aktionsraum 

2013 

Brunft-
Aktionsraum 

2013 

Winter-
Aktionsraum 

2013/14 

  
Lokalisation 

 (n) 

  Sommer-
Aktionsraum 

2014 

Brunft-
Aktionsraum 

2014 

T01_Babsi 2.610 228 86 97 73 22  1.159 177 85 86 57 

T02_Claudia (†) 1.021 (484)* (298)* (268)* - -  - - - - - 

T03_Diana ? ? ? ? ? ?  ? ? ? ? ? 

T04_Fiona 18 (202)* (222)* (222)* ? ?  ? ? ? ? ? 

T05_Grandel 1.291 767 363 282 136 335  251 542 299   

T06_Ilse 2.274 1.666 656 750 269 374  547 1.554 681 756 111 

T07_L 219 (804)* (409)* ? ? ?  ? ? ? ? ? 

W
ei

bl
ic

h 

T08_Nanni 914 1.339 342 209 ? 289  24 (203)* (139)* ? ? 
 T09_T  (†)  (72)* (30)* (30)* - -  - - - - - 
 T10_Uschi 6.957 2.740 724 571 174 578  2.575 798 316 294 229 
 T24_Walli 6.149 1.272 k.B. k.B. k.B. k.B.  2.400 489 195 154 93 
 T23 5.266       5.266 471 181 102 192 
 T25 (†) 487       487 (714)* (305)* - - 
 T26 1.667       1.667 3.945 1.529 1.820 57 
 T38 3.604       3.604 1.356 454 463 ? 
 T39 3.756       3.756 888 342 324 246 

  Mittelwert 1.335 434 382 163 320   - - 478 141 
H11_Alptraum 380 (1.922)* (1.193)* (1.193)* ? ?  ? ? ? ? ? 
H17_Othello 1.921 2.320 502 332 417 481  605 1.287 433 143 225 
H19_Quintus 7.239 8.457 2.173 1.426 411 2.113  2.401 1.028 331 145 398 
H20_Raufbold 6.828 17.554 3.775 4.822 1.582 2.645  1.549 5.750 1.529 826 2.114 
H21_Sapo 8.665 1.814 k.B. k.B. k.B. k.B.  3.487 1.286 569 225 405 M

än
nl

ic
h 

H22_x (Darius) 1.563 1.763 k.B. k.B. k.B. k.B.  1.862 (704)* (183)* ? ? 

  Mittelwert 6.382 1.562 2.193 803 1.747   - - 335 821 

R
otw

ildforschung in der H
H

G
 Isarw

inkel                                                                                                   E
rgebnisse
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Abb. 9    
Bisherige Gesamt-
Aktionsräume des 
männlichen Rotwildes 
2014 (Stand Oktober). 

Abb. 10    
Bisherige Gesamt-
Aktionsräume des 
weiblichen Rotwildes 
2014 (Stand Oktober). 
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3.2 Saisonale Raumnutzung 
 
(Alle folgenden Größenangaben zur saisonalen Nutzung basieren auf der Kernel-Auswertung.  
S-Sommer, B-Brunft, W-Winter-Zeitraum) 

 
Bei den Hirschen waren oft eine deutliche saisonale Trennung zwischen 
Aktionsräumen des Sommer-/Brunft- und Winter-Zeitraums erkennbar (Abb. 12).  
Der Hirsch H17 verbrachte den Sommer-Zeitraum wieder im Bereich „seiner“ 
Winterfütterung Walchen. Zur Brunft verließ er den Bereich wie gewohnt in Richtung 
Rauchenberg (12.09.13 bzw. 04.09.14). Im Gegensatz zum Winter 2012/13 kehrte 
der Hirsch nach Brunftende 2013 dann Anfang Dezember wieder in seinen Winter-
Aktionsraum an die Fütterung Walchen zurück, so dass die Überwinterung in 
Rauchenberg einmalig blieb und kein dauerhafter „Traditionsbruch“ wie beim Hirsch 
H15 eintrat. Da der Hirsch zur Brunft 2014 dann geschossen wurde, endet die 
Beobachtungsreihe von H17. Weitere Hirsche mit einer ähnlichen, räumlichen 
Trennung sind die Hirsche H11, H19, H20 oder H22. Beim Hirsch H21 finden zwar 
auch räumliche Verschiebungen statt, aber auf deutlich kleinerer Fläche, so dass die 
saisonalen Wechsel nicht immer eindeutig zu erkennen sind. 
Der Aufbruch in den Sommer-Aktionsraum 2013 erfolgte bei den Hirschen zwischen 
dem 13.04.13 und 05.05.13 statt. Im Jahr 2014 verließen H19 (Abb. 11) und H20 
sogar bereits Mitte März ihre Winter-Aktionsräume. Die anderen Hirsche zogen 2014 
dagegen erst Anfang April bis Mitte Mai in ihre Sommer-Aktionsräume.  
Der Sender des Hirsches H11 fiel offensichtlich im August 2013 im Sommer-
Aktionsraum (Brandeck) aus, so dass keine weiteren Telemetriedaten erhoben 
werden können. Allerdings war der Hirsch im Winter 2013/14 über Sichtbeo-
bachtungen wieder an „seiner“ Winterfütterung in Breitort (Distanz ca. 10 km) be-
stätigt worden.  
Der Wechsel in die Brunft-Aktionsräume fand bei ziehenden Hirschen in beiden 
Jahren von Anfang bis spätestens Mitte September statt.  Bei anderen befindet sich 
der Brunft-Aktionsraum weitestgehend im selben Bereich wie der Sommer-Aktions-
raum, so dass z.B. lediglich der häufigere Wechsel der Tageseinstände und erhöhte 
Aktivität den Brunft-Zeitraum bei der Auswertung der Telemetriedaten sichtbar 
machen. Der Hirsch H20 war besonders aktiv und unternahm 2014 während der 
Brunft ausgedehnte Exkursionen, die ihn z.T. bis in den Bereich seines eigentlichen 
Winter-Aktionsraumes führten. 
Schon zu Beginn des Oktobers zogen die ersten Hirsche wieder in die Bereiche ihrer 
traditionell genutzten Winterfütterungen. Anfang November waren fast alle markierten 
Hirsche zurück, lediglich der Hirsch H19 verblieb bis Ende November 2013 in seinem 
Sommer-/Brunft-Aktionsraum (Fischberg). Er und H20 kehrten im Winter 2013 nur 
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kurzzeitig an die Fütterungen zurück, an denen sie ursprünglich markiert wurden. Die 
restliche Zeit verbrachten beide Hirsche an anderen Fütterungen, die sie auf ihren 
Wanderungen bereits vorher besucht hatten. 
 
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 11   Fotofallennachweis des Hirsches H19 in seinem Winter- (links) und Brunft-Aktions-
raum 2013 (rechts).  

 

© Stockinger © Brosenberger 
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Abb. 12   Lage der saisonalen Aktionsräume des männlichen Rotwildes 2013 und 2014. 

    (vgl. Abb. 19) 
 
Punkte markieren schematisch die Lage (nicht die tatsächliche Größe!) der saisonalen Aktionsräume 
Im jeweiligen Gesamt-Aktionsraum (MCP100) eines Hirsches. 
  
Beachte: rechte Spalten jeweils Erweiterungskarte mit Lage saisonaler Aktionsräume in Österreich. 
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Beim weiblichen Rotwild ist die Raumnutzung in der Regel deutlich kleinflächiger 
als bei den Hirschen (Abb. 14). Dennoch wurden bei verschiedenen Stücken ebenso 
saisonalen Wanderungen dokumentiert. Hier sind die Alttiere T03, T06, T08, T24, 
T38, T25 und ganz besonders T26 zu nennen. Dessen besonders ausgeprägte 
räumliche Trennung zwischen Winter- und Sommer-Aktionsraum ist bisher einmalig 
beim markierten Rotwild der HHG (Distanz ca. 14.000 m). Seine Abwanderung zeigte 
eine zeitliche Synchronisation mit Hirsch H20. Beide Stücken standen zum Ende des 
Winters 2014 an der Fütterung Breitort und zogen 09. bzw. am 12.04. in das gleiche 
Tal auf österreichischem Hoheitsgebiet (Tortal). Die beiden Alttiere T38 und T02 
überwinterten beide an der Fütterung Wilfertsau. Aber T38 zog in seinen Sommer-
Aktionsraum über eine größere Distanz von ca. 5.700 m in südliche Richtung in den 
Bereich Brandeck, während das (verstorbene) Tier T02 keine saisonalen Wande-
rungen unternahm und ganzjährig an den Bergflanken des Schwarzberges rund um 
die Wilfertsau verblieb. Das verunglückte Kalb T25 zog im zeitigen Frühjahr 2014 in 
den selben Sommereinstand (Halskopf) jenseits der Landesgrenze nach Österreich 
wie Alttier T08 (Abb. 13). Allerdings verblieb T08 zu diesem Zeitpunkt noch auf 
deutscher Seite an der gemeinsam genutzten Fütterung Walchen – es erfolgte also 
keine synchrone Wanderbewegung.  
Die Tiere T01, T05, T10 oder T39 zeigten dagegen keine oder eine deutlich 
geringere Verschiebung der Aktionsräume.  
Der Sender des Alttieres T07 übertrug auch 2013/14 aufgrund der schlechten Funk-
netzabdeckung – ähnlich wie bei Hirsch H13 in diesem Bereich – fast keine Daten. 
Sie waren an der Winterfütterung Gaisach 2013/14 auch nicht über Sichtkontakte 
nachweisbar. 
Für beide Geschlechter gilt zu beachten, dass ein Teil der räumlichen saisonalen 
Aktionsraumverlagerung sich auch in der Nutzung unterschiedlicher Höhenlagen 
widerspiegelt, die in der zweidimensionalen Kartendarstellung aber nicht kenntlich 
gemacht werden kann. Der Aufstieg und die Nutzung der höheren Lagen erfolgt 
wahrscheinlich in Abhängigkeit der aktuellen Schneeverhältnisse und der Verfüg-
barkeit entsprechender Äsung. 
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Abb. 13   Raumnutzung des Rotkalbes T25 im März-April 2014.  
Obere Karte:  grün = Raumnutzung Winter-Aktionsraum,  
 gelb = Raumnutzung Exkursion (potentiell Sommer-Aktionsraum),  
 rot = Raumnutzung nach Hinterlaufbruch (Verkehrsunfall bei Rückkehr?),  
 weiß = spätere Absturzstelle 

 
Die meisten Tiere waren im Mai endgültig in ihre Sommer-Aktionsräume 
abgewandert. Die Rückkehr fand wieder bei den meisten Alttieren Anfang bis Mitte 
Dezember 2013 statt, da es keinen witterungsbedingten Druck durch entsprechende 
Schneelage gab. Viele Fütterungen wurden selbst im Januar noch nicht regelmäßig 
angenommen.  
 
In Abb. 15 sind die zeitlichen Verläufe der Wechsel zwischen den verschiedenen sai-
sonalen Aktionsräumen für alle markierten Stücken zusammenfassend, schematisch 
dargestellt. 
 
 

© Meißner-Hylanova 

3D-Ansicht,  
Blick in Richtung Westen 
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Abb. 14   Lage der saisonalen 
Aktionsräume des weiblichen Rotwildes 
2013 und 2014. 

(vgl. Fehler! Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden.) 
 
Punkte markieren schematisch die Lage (nicht die 
tatsächliche Größe!) der saisonalen Aktionsräume im 
jeweiligen Gesamt-Aktionsraum (MCP100) eines Alt-
tieres. (? = keine Daten verfügbar) 
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    X – geschossen  
 
Die Balkenebene eines Tieres steht für den gleichen räumlichen Bereich, ein Sprung in der Balkenebene steht 
für einen räumlichen Wechsel des Tieres  erfolgt kein Sprung zwischen den saisonalen Zeiträumen, fand 
auch keine räumliche Verschiebung des Aktionsraumes statt.  
Die räumliche Nutzung und auch die Wechselzeitpunkte können hier nur stark vereinfacht und schematisiert 
dargestellt werden.  
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(Fortsetzung s. S.29) 
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Abb. 15   Schema über den zeitlichen Verlauf des Wechselrhythmus bei der saisonalen Raumnutzung des 
markierten Rotwildes 2013 / 2014 (Stand Sept. 2014). 
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4 Zusammenfassung 
 
Im Rahmen des Rotwildforschungsprojektes in der Hochwild-Hegegemeinschaft 
Isarwinkel wurden in drei Markierungsphasen während der Winter 2011/12 - 2013/14 
bisher 26 Stücken Rotwild (12 männlich, 14 weiblich) und 4 Kälber (1:3) markiert. Im 
September 2014 waren insgesamt 14 Halsbandsender aktiv. Bei 5 Stücken war der 
Status des Halsbandsenders ungeklärt. Die Datendichte der via SMS übertragenden 
Positionsdaten ist aufgrund der jeweiligen Funknetzabdeckung in den verschiedenen 
Habitaten/Regionen nach wie vor individuell sehr unterschiedlich. Allerdings konnten 
bei den bisher geborgenen Sendern ausgefallener Tiere nachträglich immer die 
vermissten Daten ausgelesen werden. Über die Funktionalität von 2 Mini-GPS-
Ohrmarken (Prototypen) kann erst im Winter 2014/15 Resümee gezogen werden. 
Für die Raumnutzung wurden die Daten des Jahres 2013 bis September 2014 von 
21 Stücken Rotwild ausgewertet. Dabei zeigten sich neue individuelle Ausprägungen 
hinsichtlich Größe, Raumnutzungsmuster und Wanderverhalten, wobei sich be-
sonders für weibliches Wild neue Variationen in der Raumnutzung offenbarten. 
Gleichzeitig konnten bisherige Nutzungsmuster bestätigt und die Datendichte erhöht 
werden. Die Gesamt-Aktionsräume hatten 2013 bei den Hirschen eine mittlere Größe 
von ca. 6.300 ha und bei den Alttieren von ca. 1.300 ha (MCP100). Davon nutzen die 
Hirsche etwa 1.500 ha und das Kahlwild ca. 430 ha intensiver (Kernel95cw). Diese 
Durchschnittswerte sind größer als im Jahr 2012, was aber auf einige, neue 
„Weitwanderer“ im Datenpool zurückzuführen ist. Die Werte müssen generell noch 
als temporär eingestuft werden, da nicht die Gesamtheit der Positionsdaten aller 
Stücken per SMS übertragen wurde. Für die saisonale Betrachtung konnte 2013 und 
2014 bei 13 Stücken wieder zwischen Sommer-, Brunft- und Winter-Zeitraum 
differenziert werden. Auch hier bestehen aber noch Auswertungslücken aufgrund der 
Übertragungsdichte. Bei beiden Geschlechtern konnten neue Maximalwerte bei der 
räumlichen Verschiebung zwischen den saisonalen Aktionsräumen nachgewiesen 
werden (Wanderdistanzen bis zu 21 km bzw. 14 km). Für die länger markierten 
Stücke bestätigte sich eine räumliche Tradierung und Standortstreue von Aktions-
räumen und Wanderkorridoren anhand der bisher bekannten Daten. 
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Teil 2 – Fotofalleneinsatz 

(Bearbeitung N. STIER, V. MEIßNER-HYLANOVÁ) 
 

8 Material und Methoden Teil 2 

8.1 Fotofalleneinsatz 
 
Im Rahmen des Forschungsvorhabens konnten zehn Fotofallen, die von den 
Bayerischen Staatsforsten finanziert wurden, in drei Wintern an Rotwild-
Winterfütterungen eingesetzt werden. Es kam das Modell Reconyx HC600 zur 
Anwendung, das mit einem Infrarotfilter ausgestattet ist, so dass nachts nur Licht im 
für Säugetiere unsichtbaren Bereich ausgestrahlt wird. Es waren die höchste Aus-
löseempfindlichkeit, Abstände von drei Sekunden zwischen den Bildern einer 
Auslösung und eine Auslöseverzögerung zwischen aufeinander folgenden Aus-
lösungen von fünf Sekunden eingestellt. Im letzten Winter 2013/14 waren zehn 
Sekunden zwischen den Fotos einer Auslösung und 30 Sekunden zwischen den 
Auslösungen programmiert. 
Da im Verlauf des Projektes ein Gerät gestohlen wurde, standen im letzten Winter 
nur noch neun zur Verfügung. 
Die Nutzung der Geräte war vorrangig für die Vorbereitung der Immobilisations-
ansitze ausgerichtet, so dass vor allem der Bereich vor den Ansitzhütten überwacht 
wurde. An wenigen Stellen gelang es, fast den gesamten Fütterungsbereich 
einzusehen. 
Zusätzlich sollten, wenn möglich, Informationen zum Rotwildbestand an den 
Fütterungen sowie deren Aufenthaltszeit erhoben werden. Weiterhin war es wichtig, 
die Störwirkung der Narkoseansitze auf den Fütterungsbetrieb abzuschätzen. Hierzu 
wurde an Fütterungen mit Fotofallenüberwachung analysiert, wie lange es dauerte, 
bis nach einem abgegebenen Narkosegewehrschuss wieder Rotwild am Futter war. 
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9 Ergebnisse Teil 2 

9.1 Anwesenheit von Rotwild an Fütterungen 
Bedingt durch technische Probleme (Fotofallenausfälle, schlechte Ausleuchtung), 
geplant kurze Überwachungszeiträume und/oder ungünstige, überwachte Teilflächen 
war es nur sehr eingeschränkt möglich, die erhobenen Fotofallendaten im Hinblick 
auf die Anwesenheit von Rotwild an den Fütterungen sinnvoll auszuwerten. Diese 
geeigneten Fälle werden dargestellt und erläutert. 
Zu jedem Beispiel erfolgt in einer Abbildung die Darstellung der Anwesenheitszeiten 
von Rotwild, der Temperatur des ersten Ereignisses sowie der Sonnenunter- und 
-aufgangszeiten. In der zweiten Abbildung ist neben den Anwesenheitszeiten von 
Rotwild parallel die Anwesenheit der besenderten Stücke dargestellt. 
Fütterungen, an denen Rotwild auch am Tage zum Äsen erscheint, wurden nicht mit 
Fotofallen überwacht, so dass hierzu keine Daten vorliegen. 
An der „Windpässelfütterung“ im BaySF-Revier Benediktbeuern (Abb. 16) zeigt sich 
ein typisches Bild für eine Fütterung mit nur wenigen Störungen. Dort erscheint 
Rotwild mit dem Sonnenuntergang oder kurz danach und verweilt über eine 
Zeitspanne von 8-10(-max. 12) Stunden. Waren die Nächte deutlich länger als 
10 Stunden, war in der Regel in den letzten Stunden vor dem Sonnenaufgang kein 
Rotwild mehr anwesend. Die dann später (Mitte bis Ende März) kürzeren Nächte 
wurden ziemlich vollständig ausgenutzt. Im April sind die Nächte dann so kurz, dass 
das Rotwild in den Abendstunden auch im Hellen an die Fütterung kam. 
Bei tiefen Temperaturen im Vergleich zu den umliegenden Tagen (z.B. 13./14.03. 
oder 15./18.04.) war das Wild teilweise früher anwesend (Abb. 17). Selten 
(03./04.04.) wurde die Fütterung bereits um die Mittagszeit aufgesucht. 

 
 
 
 

Abb. 16    

Alttier T24 an der Wind-
pässel-Fütterung (BaySF)
am 31.03.2013. 
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Abb. 17   Anwesenheitszeiten von Rotwild, die Temperatur des ersten Ereignisses sowie die 
Sonnenunter- und –aufgangszeiten an der Fütterung Windpässel (BaySF) vom 01.02.2013 
bis zum 13.04.2013. 

 
Das am 06.03.2013 markierte Alttier (T24) konnte mittels Fotofalle im Durchschnitt 
nur aller 2-4 Tage an der Fütterung nachgewiesen werden (Abb. 18). Auffällig war 
auch, dass dessen belegte Aufenthaltszeiträume zwischen wenigen Minuten und 
etwas weniger als einer Stunde schwankten. Manchmal gehörte es zu dem ersten 
Rudel (z.B. 15.03.; 31.03.; 08.04.). In anderen Nächten wurde es erst gegen 
Mitternacht fotografiert (z.B. 16.03.; 17.03.; 23.-26.03.). 
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Diese fehlende oder sehr späte Anwesenheit, belegt sehr gut, dass bei Zählungen in 
diesen Nächten nie alles Rotwild gezählt werden konnte. 
 

 
Abb. 18   Anwesenheitszeiten von unmarkiertem Rotwild (blau) und des besenderten Stücks 
(T24 rot) an der Fütterung Windpässel (BaySF)  vom 01.02.2013 bis zum 13.04.2013. 

 
Die Ergebnisse der Fütterung Wilfertsau (Abb. 19) zeigen, dass dort bedingt durch 
fast vollständig fehlende Störungen das Rotwild auch unabhängig von sehr niedrigen 
Temperaturen und kurzen Nächten bereits im Hellen an die Fütterung kam, sobald 
der Futtermeister seine Arbeiten beendet hatte. Die kurzen Dokumentationen der 
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Verweilzeiten hängen dort vor allem mit der Ausrichtung auf den Wechsel 
zusammen. 
 

 
Abb. 19   Anwesenheitszeiten von Rotwild, die Temperatur des ersten Ereignisses sowie die 
Sonnenunter- und –aufgangszeiten an der Fütterung Wilfertsau (BaySF) vom 11.03.2012 bis 
zum 10.04.2012. 

 
Im Winter 2011/12 waren an dieser Fütterung (Abb. 20) ein markiertes Alttier (T02) 
und ein markierter alter Hirsch (H15) regelmäßig anwesend. Es zeigten sich 
deutliche Unterschiede in der Nutzung der Fütterung zwischen beiden. 
Der Hirsch kam sehr regelmäßig und oft auch frühzeitig. Er hielt sich teilweise auch 
über mehrere Stunden im Bereich der Fütterung auf. Das Alttier wurde sehr 
unregelmäßig und insgesamt nur an vier von 29 Tagen mittels Fotofalle 
dokumentiert. Es gab fast nur sehr kurze Nachweiszeiten, die teilweise in der zweiten 
Nachthälfte lagen. Der Berufsjäger und Futtermeister bestätigte dieses Verhalten, da 
dieses Alttier in der Dämmerungsphase nach dem Füttern nur extrem selten 
beobachtet wurde.  
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Abb. 20   Anwesenheitszeiten von unmarkiertem Rotwild (blau) und der besenderten Stücke 
(T02 gelb; H15 rot) an der Fütterung Wilfertsau (BaySF) vom 11.03.2012 bis zum 
10.04.2012. 

 
Im Umfeld der Fütterung im Revier Schlehdorf 1 befanden sich regelmäßig 
begangene Wanderwege. Dort erschien das Rotwild im überwachten Winter 
grundsätzlich erst in der Dämmerung (Abb. 22), unabhängig von Temperatur und 
Länge der Dunkelphase. Grundsätzlich hielt sich das Rotwild über den gesamten 
Nachtzeitraum an der Fütterung auf. Hierbei schwankte jedoch die Aufenthaltsdauer. 
Phasen mit längeren Zeitspannen stimmten oft mit Temperaturen in der 
Abenddämmerung um den Gefrierpunkt überein (z.B. Februar und Ende März). Es 
gab wenige Nächte, in denen nur kurzfristig Stücke anwesend waren. 
 
Im Revier Schlehdorf 1 waren 2 Stücke Rotwild besendert (Abb. 21). Der Hirsch H21 
wurde 2013 markiert. Das Alttier T39 bekam Anfang März 2014 einen Sender und 
tritt somit erst ab diesem Zeitpunkt in Abb. 23 in Erscheinung. 
Der Hirsch konnte fast in jeder Nacht des Überwachungszeitraumes nachgewiesen 
werden. Der Zeitpunkt und die Zeitdauer der Anwesenheit variierten dabei jedoch 
deutlich. 
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Beim Alttier traten regelmäßig Pausen von 2-3 Tagen auf, an denen es nicht 
nachgewiesen werden konnte. Der letzte Nachweis per Fotofalle war in dem Winter 
am 28.03.2014, wobei der Hirsch noch bis zum 05.04.2014 anwesend war. 
Es gab sehr wenige Ereignisse, bei denen beide markierte Stücke zeitgleich belegt 
werden konnten. Auch dieses Beispiel zeigt, dass nie der gesamte Rotwildbestand 
einer Fütterung immer zeitgleich anwesend ist. Daraus leiten sich methodische Pro-
bleme der Bestandserfassung ab. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 21   Hirsch H21 (vorn) und Alttier T39 (hinten) waren selten zeitgleich an der Fütterung 
im Revier Schlehdorf 1. 
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Abb. 22   Anwesenheitszeiten von Rotwild, die Temperatur des ersten Ereignisses sowie die 
Sonnenunter- und –aufgangszeiten an der Fütterung im Revier Schlehdorf 1 vom 13.02.2014 
bis 20.04.2014. 
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Abb. 23   Anwesenheitszeiten von unmarkiertem Rotwild (blau) und der besenderten Stücke 
(T39 gelb; H21 rot) an der Fütterung im Revier Schlehdorf 1 vom 13.02.2014 bis zum 
20.04.2014. 
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Im Winter 2012/13 wurde die Fütterung im Revier Reichersbeuern über fast vier 
Monate mit einer Fotofalle überwacht (Abb. 24). Erfasst wurde an diesem Ort aber 
nur der unmittelbare Bereich vor der Ansitzhütte, so dass die Aussagekraft der Daten 
deutlich eingeschränkt ist. Wann und wie lange Rotwild an den umliegenden, etwas 
entfernteren Futterstellen anwesend war, kann nicht gesagt werden. 
An dieser Fütterung in den Vorbergen mit regelmäßigem Aufkommen an Wanderern 
wurde selbst bei Temperaturen um -10oC teilweise ein sehr unregelmäßiges 
Auftreten von Rotwild dokumentiert. Ab Ende der Jagdzeit Ende Januar kam Rotwild 
regelmäßiger an die Fütterung. Auch hier kam das Wild erst in der Dunkelheit. 
 
Da das Schmaltier T10 erst am 04.03.2013 mit einem GPS-Halsbandsender markiert 
wurde, ist dessen Vergleich mit dem anderen Rotwild nur für den letzten Teil der 
Überwachung möglich (Abb. 25). Für diese Fütterung wurde ein ähnliches Ergebnis 
erzielt, wie an den vorher betrachteten. Das markierte Stück wurde zu unter-
schiedlichen Nachtzeiten sowie für unterschiedlich lange Zeit erfasst und war an 
etlichen Tagen gar nicht auf Fotofallenbildern zu erkennen. Aber auch hier muss 
beachtet werden, dass ein großer Teil der Fütterung nicht überwacht wurde. 
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Abb. 24   Anwesenheitszeiten von Rotwild, die Temperatur des ersten Ereignisses sowie die 
Sonnenunter- und –aufgangszeiten an der Fütterung im Revier Reichersbeuern vom 
19.12.2012 bis 19.04.2013 (2 Diagrammteile). 
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Abb. 25   Anwesenheitszeiten von unmarkiertem Rotwild (blau) und des besenderten Stücks 
(T10 rot) an der Fütterung im Revier Reichersbeuern vom 19.12.2012 bis 19.04.2013 
(2 Diagrammteile). 
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Auch an der Fütterung Walchen (Abb. 26, Abb. 27) war im Winter 2013/14 zu 
erkennen, dass das Rotwild grundsätzlich erst nach Einbruch der Dunkelheit zur 
Fütterung kam. Auch dort führt in unmittelbarer Nähe ein Weg vorbei, der regelmäßig 
von Wanderern begangen wird. Ob das Ausbleiben oder nur kurzzeitige Erscheinen 
von Rotwild mit erhöhtem Auftreten von menschlichen Störungen zusammenhängt, 
kann nur vermutet werden, da Daten zu Störungen nicht verfügbar waren und auch 
nicht erhoben werden konnten. Da die Fotofalle wesentliche Bereiche der Fütterung 
erfasst hat, kann davon ausgegangen werden, dass die Datenlücken tatsächlich 
Anwesenheits- und nicht Nachweislücken sind. 
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Abb. 26   Anwesenheitszeiten von Rotwild, die Temperatur des ersten Ereignisses sowie die 
Sonnenunter- und –aufgangszeiten an der Fütterung Walchen (BaySF) vom 15.01.2014 bis 
18.04.2014 (2 Diagrammteile). 
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Abb. 27   Anwesenheitszeiten von unmarkiertem Rotwild (blau) und des besenderten Stücks 
(T08 rot) an der Fütterung Walchen (BaySF) vom 01.02.2013 bis zum 13.04.2013 vom 
15.01.2014 bis 18.04.2014 (2 Diagrammteile). 
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Die Fütterung im Revier Wackersberg (Abb. 28) liegt in einem touristisch stark 
erschlossenen Gebiet. Trotzdem ist zu erkennen, dass sich der kleine 
Rotwildbestand von etwa 5-10 Stück sehr regelmäßig und auch über längere 
Zeitspannen an der Fütterung aufhält. Zeitweise wurde Rotwild bereits in der 
Hellphase dokumentiert, obwohl die Temperatur am Beginn dieser Nacht nur um 
0 oC lag. 
 

 
Abb. 28   Anwesenheitszeiten von Rotwild, die Temperatur des ersten Ereignisses sowie die 
Sonnenunter- und –aufgangszeiten an der Fütterung im Revier Wackersberg vom 
01.02.2013 bis 19.04.2013. 
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An der Schellenbach-Fütterung wurde die geringste Annahme durch Rotwild 
dokumentiert (Abb. 29). Dort war, wie auch an der Vorberg-Fütterung im gleichen 
Revier und an der Fütterung im Revier Kochel, die stärkste Störung durch Menschen 
zu verzeichnen. Bei den wenigen Narkoseansitzen dort konnten durch Direktbeo-
bachtungen mehrfach auch Wanderer in der Dämmerung und in der Dunkelheit auf 
den Wegen in unmittelbarer Nähe zu diesen Fütterungen bestätigt werden. Solche 
extremen Störungen führen zu teilweise sehr spätem Erscheinen des Wildes oder es 
bleibt ganz weg. Trotz tiefer Temperaturen im Februar 2012 (unter -10 °C) kam das 
Rotwild oft erst zwischen 22.00 und 23.00 Uhr für längere Phasen an die über-
wachten Plätze. Ab März fotografierte die Fotofalle dann nur noch sporadisch 
Kahlwild. Hirsche standen dort gar nicht. 
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Abb. 29   Anwesenheitszeiten von Rotwild, die Temperatur des ersten Ereignisses sowie die 
Sonnenunter- und –aufgangszeiten an der Fütterung Schellenbach im Revier Bergjagd Bad 
Heilbrunn vom 01.02.2012 bis 05.05.2012 (2 Diagrammteile). 

9.2 Ermittlung des Rotwildbestandes an fotofallenüberwachten 
Fütterungen 

Das Ziel Rotwildbestände an den Fütterungen mittels Fotofallen zu ermitteln, gelang 
nicht bzw. nur phasenweise an sehr kleinen Fütterungen. Die Bereiche, in denen sich 
das Wild aufhält, sind viel zu groß, um es mit Fotofallen zu überwachen. Für die An-
wendung der Fang-Markierung-Wiederfang-Methode waren zu wenige Stücke pro 
Standort markiert. 
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Außerdem konnte durch die Fotofallendaten in Kombination mit Telemetriedaten 
bestätigt werden, dass nicht grundsätzlich der gesamte Fütterungsbestand zeitgleich 
anwesend war. Einige der Markierten erschienen über Tage gar nicht an ihren 
Fütterungen, obwohl Winter herrschte. Andere kamen zeitweise nur in der zweiten 
Nachthälfte. Diese Ergebnisse belegen, dass es schwierig sein kann, mit Hilfe von 
Direktzählungen den realen Rotwildbestand einer Fütterung zu ermitteln. 

9.3 Störwirkung durch Narkoseansitze an Rotwildfütterungen 
Um zu ermitteln, wie stark sich das Besendern von Rotwild auf den Fütterungsbetrieb 
auswirkt, wurden alle Daten von Standorten mit Fotofalle in Tab. 3 zusammen-
gestellt. Bis auf einen Fall (Vorberg-Fütterung) wurde spätestens in der folgenden 
Nacht wieder Rotwild an der Fütterung dokumentiert. In dem einen Sonderfall über-
wachte die Fotofalle nur einen sehr kleinen Bereich der Fütterung. 
In 13 von den 18 Fällen war noch in der gleichen Nacht wieder Rotwild an dem 
Futterplatz, an dem zuvor Rotwild beschossen wurde, oft nach 3-4 Stunden. In 
einigen, besonders günstigen Fällen kam das Wild bereits nach etwa einer Stunde 
zurück. 
Es zeigte sich also, dass unter Fütterungsbedingungen im Hochgebirge nur 
minimale, nachhaltige Störeffekte auftreten. 
 

Tab. 3   Zeitpunkt abgegebener Narkosegewehrschüsse und der erste Rotwildnachweis 
danach (mit Fotofalle ermittelt). 

Standort Schuss Wiederkehr Rotwild 
 Datum Uhrzeit Datum Uhrzeit 

Benediktbeuern 04.02.2013 19:44 04.02.2013 23:52 
Benediktbeuern 06.03.2013 18:32 06.03.2013 21:16 
Benediktbeuern 17.01.2014 18:29 18.01.2014 00:45 
Breitort 08.03.2014 18:45 08.03.2014 22:02 
Kochel 2 08.02.2013 23:29 10.02.2013 00:01 
Schellenbach 05.03.2013 20:12 05.03.2014 22:30 
Schellenbach 15.01.2014 23:47 16.01.2014 23:47 
Vorberg 05.02.2013 23:10 07.02.2013 02:01 
Rauchenberg Isar 29.02.2012 18:45 29.02.2012 19:48 
Rauchenberg Isar 14.03.2012 21:00 15.03.2012 20:22 
Reichersbeuern 23.02.2012 20:06 23.02.2012 23:20 
Reichersbeuern 04.03.2013 21:22 05.03.2013 01:40 
Schlehdorf 1 06.02.2013 21:06 06.02.2013 22:27 
Schlehdorf 1 02.03.2013 20:01 02.03.2013 23:21 
Schlehdorf 06.03.2014 20:29 07.03.2014 20:21 
Walchen 25.03.2012 20:32 25.03.2012 22:01 
Walchen 18.01.2014 18:46 19.01.2014 01:11 
Walchen 05.03.2014 22:24 06.03.2014 01:44 
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